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Herzliche Einladung zum

Weihnachtssingen auf dem Dorfplatz

22. Dezember 2022, Beginn 18 Uhr

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause kann das
traditionelle Weihnachtssingen des Ortenberger

Gesangvereins endlich wieder stattfinden.

Alle Bewohnerinnen und Bewohner Ortenbergs, aber
auch Gäste von nah und fern sind herzlich eingeladen,

sich auf dem Dorfplatz in weihnachtliche Stimmung
bringen zu lassen.

Die Bläser der Jugendkapelle des Musikvereins Ortenberg
werden den Abend eröffnen. Anschließend werden die
Kinder der Grundschule die Zuhörer und Zuhörerinnen

mit Winter- und Weihnachtsliedern erfreuen.
Eine besondere Stimmung erzeugen sicher die

Freudentäler Alphornbläser, die das Programm mit
der Darbietung von Alpenmusik bereichern werden.

Der Männerchor „Vorderes Kinzigtal“ unter der
Leitung von Frank Döhring bietet ein reiches

Repertoir an alten und neuen Weihnachtsliedern
dar, die das Publikum sicher ermutigen werden,

anschließend gemeinsam die bevorstehende
Weihnacht zu besingen.

Der Dorfplatz wird wie jedes Jahr weihnachtlich
geschmückt sein. Und wie immer ist für

Speis‘ und Trank bestens gesorgt.

Der Gesangverein Ortenberg freut sich auf einen
stimmungsvollen Abend mit zahlreichen Besuchern.

Verantwortlich für die Titelseite ist der Gesangverein Ortenberg
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18.12.41  Wilke Renate, geb. Baganz, 
  Im Sommerhäldele 27 81. Geb. 

22.12.44  Svirkov Mitko, 
  Hauptstr. 50 78. Geb. 

Nach § 50 des Bundesmeldegesetzes (seit 01.11.2015 in 
Kraft) ist die Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen 
grundsätzlich nur bei „runden“ und „halbrunden“ Jubiläen 
zulässig und nur, wenn die betroffene Person der Veröffent-
lichung nicht widersprochen hat. 

Alle hier genannten Personen haben einer Veröffentlichung 
ausdrücklich zugestimmt. 

Dorfhelferinnenstation Ortenberg

DER NOTFALL IST LÖSBAR
...  Sie sind als Hausfrau oder Hausmann verantwortlich für 

Kinder und Haushalt und sind krank? 
... Sie müssen wegen Risikoschwangerschaft liegen? 
...  Sie sollen ins Krankenhaus, wissen aber nicht wohin mit 

den Kindern? 
...  Sie kommen gerade aus der Klinik, fühlen sind aber noch 

zu schwach? 
...  Ihr Partner schafft es nicht Ihre Aufgaben in Haus und Hof 

zu übernehmen, während Sie krank sind? 
...  Sie würden gerne zur Kur gehen, aber Ihre Kinder sind 

noch unter 12 Jahre? 

Dann sollten Sie jetzt mit Ihrem Arzt sprechen. Sie brauchen 
eine Hilfe für Ihre Familie und Sie können sie auch bekommen. 

Ihr Arzt stellt eine Krankmeldung aus, die Sie anschließend 
der Krankenkasse vorlegen. 

Gibt die Krankenversicherung grünes Licht und übernimmt 
die Kosten, wenden Sie sich an die Einsatzleitung Barbara 
Armbruster Zell a. H. 07835/631284. 

Seniorenweihnacht – Danke! 

Am vergangenen Sonntag konnten wieder viele Senio-
rinnen und Senioren die traditionelle Seniorenweihnacht 
feiern. 
Dass dies möglich war, ist vor allem den zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und Mitwir-
kenden zu verdanken. Die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat bedanken sich daher beim Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr, beim Turnverein für die Turn-
Show und Tanzeinlage, dem Gesangverein, Oskar Vollmer 
und dem Musikverein für das Bühnenprogramm. 

Ein herzlicher Dank geht an Frau Ursula Stampfer für die 
Moderation sowie an SoNO mit der Projektleiterin Ulrike 
Göppert für die Vorbereitung und Organisation der Veran-
staltung. 

Ein Vergelt‘s Gott gilt aber auch den Sponsoren und allen 
Kuchenspendern. 

 

Amtsblatt über Weihnachten und den 
Jahreswechsel 

Über Weihnachten und Neujahr erscheinen folgende 
Amtsblätter: 

Freitag, 23.12.2022 – Amtsblatt Weihnachten 
Freitag, 30.12.2022 – Amtsblatt Jahreswechsel 
Redaktionsschluss ist wie gewohnt Mittwochs, 10:30 Uhr 
  
Donnerstag, 05.01.2023 – 1. Amtsblatt 2023 
Redaktionsschluss ist am Dienstag, 03.01.2023, 10:30 Uhr 

Informationen aus dem Gemeinderat 

Zum letzten Mal in diesem Jahr traf sich der Gemeinderat zu 
einer ordentlichen Sitzung am Montag, dem 12. Dezmber 
2022 im Sitzungssaal des Rathauses. 
 
1. Einwohnerfragestunde 
In der Einwohnerfragestunde wurden einige Fragen und 
Anliegen vorgetragen und beantwortet. 
 
2. Bauanträge 
Dem Gemeinderat lag ein Bauantrag zur Kenntnisnahme im 
Kenntnisnahmeverfahren und eine Entscheidung über die 
Erteilung einer Ausnahme von den Festsetzungen eines 
Bebauungsplanes vor. Der Gemeinderat stimmte diesem zu. 

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Silke Wickert
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon: 07 81 / 5 04-14 52
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr  E-Mail: silke.wickert@reiff.de

Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de
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3. Abschluss einer Vereinbarung mit der Stadt Gengenbach  
 Gemeinsamer Einsatz Gemeindevollzugsbediensteter 
Der Sachverhalt wurde bereits in der Sitzung vom 18. Juli 
2022 ausführlich erörtert. Dort hat der Gemeinderat die 
Verwaltung ermächtigt, eine entsprechende Vereinbarung 
abzuschließen. Allerdings war diese Ermächtigung auf die 
Zeit der Sitzungspause während der Sommerferien 
beschränkt. Aus verschiedenen Gründen hat sich die Erar-
beitung und die Vorlage einer Vereinbarung mit der Stadt 
Gengenbach aber hingezogen. Diese liegt nun vor. 
Nach Fertigstellung der Umbaumaßnahmen an der Fahr-
bahn und den Gehwegen in der Hauptstraße ist auf der 
Grundlage der Gestaltungsplanung des Büros Zink Ingeni-
eure aus dem Jahr 2019 die Aufbringung von Parkplatz-
Markierungen in den Seitenbereichen (Gehwegen) vorge-
sehen.

Dies soll im Wege der Einrichtung einer sog. Parkraumbe-
wirtschaftungszone erfolgen. Danach soll lediglich an den 
jeweiligen „Zufahrten“, d.h. beim Kronekreisel und beim 
Ochsen, sowie vom Freudental, der Farrengasse und vom 
Dorfplatz darauf hingewiesen werden, dass innerhalb dieser 
Zone nur auf den dafür markierten Plätzen und nur zu den 
angegebenen Bedingungen geparkt werden darf. Es ist 
daher verboten, innerhalb dieser Zone auf den sonstigen 
Bereichen der Gehwege (bereits gesetzlich unzulässig) oder 
auf der Fahrbahn zu parken (Das Halten zum Be- und 
Entladen ist zulässig).

Zur Verhinderung des Langzeit- bzw. Dauerparkens ist eine 
Zeitbegrenzung wie in der Anlage vorgeschlagen, vorzu-
nehmen, d.h. Werktags zwischen 8 und 18 Uhr max. 1 Std. 
nur mit Parkscheibe. 
 
Die Parkplatzmarkierungen richten sich nach dem o.g. 
Gestaltungsplan und nach der bereits am 22. Juli 2020 vom 
Landratsamt diesbezüglich ergangenen verkehrsrechtlichen 
Anordnung. Zur Einhaltung der Regelungen ist nach Auffas-
sung der Verwaltung zwingend die Kontrolle und das Sank-
tionieren von Verstößen erforderlich. Man steht daher mit 
einer anderen Gemeinde in Verhandlungen zur Mitnutzung 
des dortigen Gemeindevollzugsdienstes (GvD). Dies soll 
über eine öffentlich rechtliche Vereinbarung geregelt werden. 
Bis zum Redaktionsschluss der Beratungsvorlagen konnte 
jedoch noch kein Vereinbarungsentwurf vorgelegt werden. 

Der GvD sollte jedoch sehr zeitnah mit der Einführung der 
Parkraumbewirtschaftungszone erfolgen. Zunächst sollten 
dann für einige Wochen lediglich „feundliche Hinweise“ an 
die Fahrzeughalter ergehen.
 
Von der Stadt Gengenbach wurde nun ein Vereinbarungs-
entwurf vorgelegt. 
Die Kosten liegen laut der Stadt Gengenbach bei 34,87 € pro 
Stunde. 
Der Bürgermeister gab zur Kenntnis, dass er mehrfach aus 
der Bevölkerung darauf angesprochen wurde, warum die 
Gemeinde hier auf „fremde“ Unterstützung baue? So lag 
auch der Vorschlag vor, jemanden – etwa einen Rentner – 
auf Minijobbasis hierfür einzusetzen. 

Der Bürgermeister wies diesbezüglich darauf hin, dass der 
hierfür Beschäftigte hoheitliche Exekutiv-Aufgaben wahr-
nehme und hierfür auch ausgebildet und fortgebildet werden 
muss. Die von der eingesetzten Person mitzubringenden 
körperlichen, kognitiven und kommunikativen  Fähigkeiten 
sind nicht zu unterschätzen. Alleine die Aufwendungen für 
die Ausbildung für lediglich nur wenige Stunden in der 
Woche wären hierfür nicht zu rechtfertigen. 

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst / Notarzt 112
Ärztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notruf 0180 - 32 22 55 51 1
Giftnotruf (Uni-Klinik FR) 0761 - 19240

Notfallnummern 
Wasserversorgung
Wassermeister 
Klaus Riehle 0170 – 3409904

Abwasserbeseitigung
Abwasserzweckverband  0781 - 24414

Krankenhaus
Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl 0781 - 47 2 - 0

Apotheken-Bereitschaftsdienst
16.12.2022  Marien, Hauptstr. 73, Schutterwald, Tel. 0781-605830 
17.12.2022  Löwen, Wilhelmstr. 9, Offenburg, Tel. 0781-36141 
18.12.2022  Stadt, Hauptstr. 43, Offenburg, Tel. 0781-9193590 
19.12.2022  Haaß, Ortenberger Str. 13, Tel. 0781-91933500 
20.12.2022  Schwarzwald, Hauptstr. 19, Offenburg, Tel. 0781-24864 
21.12.2022  Staufenberg, Kirchplatz 2, Durbach, Tel. 0781-93390 
22.12.2022  Sonnen, Marlener Str. 11, Offenburg, Tel. 0781-68620 

Gemeindeverwaltung Ortenberg
Zentrale                                                                       0781-9335-0
Bürgerbüro, Amtsblatt 0781-9335-11
Bürgerbüro, Renten 0781-9335-12
Steueramt 0781-9335-13
Gemeindekasse 0781-9335-14, 0781-9335-18
Rechnungsamt, Grundbucheinsichtsstelle 0781-9335-15
Hauptamt, Bauamt,Ordnungsamt 0781-9335-23
Standesamt, Hallenvermietung, Friedhofsverwaltung 0781-9335-24
Sekretariat 0781-9335-25
Telefax 0781-9335-40
E-Mail gemeindeverwaltung@ortenberg.de
Internet www.ortenberg.de
Förster: Peter Zink 0170-9002117
Stellvertr. Förster 0162-2535727
Jagdpächter, Florian Schüle 0170-4194605
Polizeiposten Gengenbach 07803/96620

Allgemeine Öffnungszeiten
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch  08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr

Schule
Von-Berckholtz-Schule  0781 - 33 06 7 
Hausmeister  0160 - 97784294

Kindertagesstätte
Kindertagesstätte St. Elisabeth 0781 -  31 37 6

Kirche
Katholisches Pfarramt St. Bartholomäus     0781 - 32 17 3
Ev. Pfarramt Auferstehungsgemeinde      0781 - 31 10 9

Soziales
Dorfhelferinnenstation Einsatzleitung: 
Barbara Armbruster 07835 - 63 12 84
SoNO    0781-97063300

Abfallabfuhr 
Hotline für Abfallgebühren und 
Behälterbestellungen  0781/805-6000
Infotelefon 0781 - 80 59 60 0

Dienstag, 20.12.2022     grüne Tonne 
Donnerstag, 22.12.2022    gelber Sack
(Siehe auch Abfallkalender)

Kork- und Batteriesammelstelle  Rathaus
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Hinzu kommen Krankheits- und Urlaubsvertretung und 
sonstige Steuerungskosten für den Fall eigenen Personals. 
Auch bereits die Gewinnung eigenen Personals wäre mit 
einem großen Fragezeichen verbunden. Nun kaufe man sich 
die „Dienstleistung am Stück“ ein, was unbestritten die wirt-
schaftlichste und flexibelste Variante bedeute. 
Zwischengemeindliche Zusammenarbeit bedeute keines-
falls ein „Offenbarungseid“, wie ein Bürger es meinte auszu-
drücken, sondern ist absolut sinnvoll, wirtschaftlich und 
geradezu geboten. Praktiziert wird dies etwa schon lange 
bei der Abwasserbeseitigung, der Wasserversorgung, der 
Waldbewirtschaftung und Beförsterung, bei der Wirtschafts-
förderung, Flächennutzungsplanung  und bei nahezu allen 
an den Landkreis übertragenen kommunalen Aufgaben, um 
nur einige Bereiche zu nennen. In einigen Fällen in der 
Region gibt es sogar im Bereich der Kämmerei und des 
Rechnungswesens enge Kooperationen und man erörtert in 
mancher Gemeinde weitere Bereiche aus der Verwaltung 
zur Personalteilung und Zusammenarbeit. Die zunehmende 
Komplexität der Verhältnisse und der Anforderungen wird 
mehr und mehr zu solchen Schritten zwingen. 
Der Gemeinderat stimmte dem Abschluss der Vereinbarung 
zu. 
 
4. Tempo 30 in der Hauptstraße? 
 (Beratung ohne Beschlussfassung) 
Mit der Frage der zulässigen Höchstgeschwindigkeit im 
Bereich der umgestalteten und sanierten Hauptstraße 
zwischen „OCHSEN“ und „KRONE“ (d.h. Einmündungen 
Bühlweg und Burgweg) beschäftigte sich der Gemeinderat 
bereits schon im Planungsstadium zur Hauptstraßenneuge-
staltung vor etlichen Jahren. 
Im Vorfeld der Neugestaltung des Ortskerns hatte der 
Gemeinderat auf der Basis der Ergebnisse einer im Jahr 
2014 umfassend durchgeführten Haushaltsbefragung Leit-
ziele der Gemeindeentwicklung erstellt. 
Bezogen auf den Verkehr, Streckenabschnitt im Ortskern, 
sollten diese Ziele erreicht werden durch Reduzierung der 
KFZ-Frequenz, Vitalisierung des Ortskerns und Beruhigung 
des KFZ-Verkehrs. 
Damals war man sich aber einig, diese Diskussion zurück zu 
stellen, bis die Baumaßnahmen und damit die Straßenneu-
gestaltung abgeschlossen ist. Nunmehr - im Spätjahr 2022 
- wird diese Diskussion aufgenommen. Dieser liegt auch ein 
Antrag aus der Mitte des Gemeinderates, zur Einführung 
eines Tempolimits, d.h. eines Verbots höherer Geschwindig-
keiten als 30 km/h vor. 
Darüber hinaus ist auch am Wochenende noch ein schrift-
licher Antrag aus Offenburg eingegangen, der die Einrich-
tung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Hauptstraße 
fordert. Dies wurde auch schon am Rande der Einwoh-
nerversammlung aus der Bevölkerung vorgetragen und 
gefordert.

Nahezu jede Person ist auch Verkehrsteilnehmer und beur-
teilt und bewertet Situationen aus seiner jeweiligen individu-
ellen Perspektive. Um aber nicht lediglich auf subjektive 
Erfahrungswerte Einzelner zurückgreifen zu müssen, 
sondern auf belastbare objektive Datengrundlagen aufbauen 
zu können, wurde eine umfassende Langzeitmessung des 
Verkehrs in Auftrag gegeben. Die Messungen wurden vom 2. 
bis 10. Juli 2022 durch das Institut für Verkehr und Infra-
struktur an der Hochschule Karlsruhe durchgeführt. Die 
detaillierten Untersuchungsergebnisse stehen unter www.
ortenberg.de zur Verfügung. 
Die Untersuchungsergebnisse wurden im Hinblick auf die 
ortsspezifischen Fragestellungen ausgewertet und darge-
stellt (hier finden nur alle „vollen“ Tage, d. 2. bis 9. Juli 
Berücksichtigung, der stundenweise batteriebedingte 

Ausfall einer Zählstelle wurde „herausgerechnet“): 
- Verkehrsaufkommen 
- Durchschnittsgeschwindigkeit Tag/Nacht 
-  V 85 (Geschwindigkeit, die von 85% der Fahrzeuge unter-

schritten wird) Tag/Nacht 
- Durchschnittt der jeweils gemessenen Maximalgeschwin-
digkeiten Tag/Nacht 
- Spitzenwerte („Ausreißer“). 

In der Einwohnerversammlung am 28. November 2022 
wurden die Argumente „Pro“ und „Contra“ der Varianten 
„Status Quo“, „Streckengeschwindigkleitsbeschränkung 
mit Vorschriftszeichen 274-53 STVO“ und „Tempo-30-Zone 
nach § 45 Abs. 1c der StVO“ ausführlich dargestellt  
und auch diskutiert. Die Zusammenfassung ist unter  
www.ortenberg.de einzusehen. 

In seiner Sachverhaltsvorstellung ging der Vorsitzende auch 
auf seit der Fertigstellung der Teil-Ortsumfahrung deutlich 
zurück gegangenen Unfallzahlen in der Hauptstraße ein. Er 
trat auch Forderungen auf Einrichtuing eines verkehrsberu-
higten Bereiches entgegen. Dabei hob er die Funktion der 
Hauptstraße als „Hauptschlagader der Gemeinde“ und als 
deren Erschließungsfunktion für viele Einrichtungen und 
Seitenstraßen hervor. Tatsächlich wurde die KFZ-Frequenz 
von > 20.000 deutlich reduziert, noch immer fahren aber 
6.000 Fahrzeuge pro Tag in der Hauptstraße. Fahrzeug-
lenker, die zu einer der dortigen Einrichtungen – z.B. Rathaus, 
Kindergarten, Feuerwehrhaus, Schlossberghalle, Apotheke, 
Arzt, Geschäfte usw. – wollen können nicht auf die Umge-
hung verwiesen werden, wie dies artikuliert und gefordert 
wurde. Gleiches gilt für den Fahrzeugverkehr, der über die 
Kreisstraße in Richtung Fessenbach will (und umgekehrt) 
und den innerörtlichen Erschließúngsverkehr. Ebenso wäre 
nach dem Regelwerk Voraussetzung für die Einrichtung 
einer 30er-Zone ein leistungsfähiges Vorfahrtsstraßennetz. 
Da diese Voraussetzungen für die Einrichtung einer 
30er-Streckenbegrenzung nicht vorliegen, bliebe nur die 
Beantragung der Einrichtung einer 30er-Zone. Dies hätte 
aber zwingend zur Folge, dass die Vorfahrtsregelung aufzu-
heben und eine Rechts-vor-Links-Regelung bei der Farren-
gasse, beim Freudental und bei der Zufahrt zum Dorfplatz 
einzurichten wäre. Darüber hinaus müsste die Fußgänger-
ampel entfernt werden, da diese in 30er-Zonen nicht zulässig 
sind. 
  
Trotz Verständnis für viele aufgrund von Individualinteressen 
vorgetragenen und eingegangenen Eingaben aus der Bevöl-
kerung hat der Gemeinderat eine Entscheidung unter 
Gesamtwürdigung aller Argumente zu treffen. Und ebenso 
liegen sehr viele vorgetragene Wünsche vor, die die bishe-
rige Regelung favorisieren. 
  
Da – wie die wissenschaftlich durchgeführten Geschwindig-
keitsmessungen gezeigt haben – das Geschwindigkeitsni-
veau zu den relevanten Tages- und Jahreszeiten bereits 
deutlich, sogar teilweise unter 30 km/h reduziert ist, eine 
30er-Zone aber bedeutet: 
 
• Aufhebung der Vorfahrtsregelung auf der Hauptstraße 

und den Wegfall der Fußgängerampel 
 
hielt der Vorsitzende eine diesbezügliche Änderung für einen 
deutlichen Sicherheits-Rückschritt ohne objetiv erkenn-
bare Vorteile. 
  
Am Ergebnis gemessen fordere der vorliegende Antrag aus 
dem Gemeinderat aber genau dies. 
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Der Preis für eine reduzierte Höchstgeschwindigkeit – die 
den Messergebnissen zufolge ohnehin schon vorliegen – 
wäre also der Verzicht auf die Vorfahrtsberechtigung in der 
Hauptstraße und der Wegfall der Fußgängerampel. Diesen 
Preis hält der Vorsitzende für entschieden zu hoch.

Der Vorsitzende plädierte dafür, diese möglichen Rechts-
folgen auch all den Befürwortern einer 30er-Zone nahe zu 
bringen. 
  
Er schlug daher eine zunächst auf 2 Jahre befristete Test-
phase und Einrichtung einer „Freiwillig-Zone-30“ mit gleich-
zeitigen Warnschildern auf Fußgängerverkehr vor. Damit 
könnten die Vorteile aus allen diskutierten Varianten gebün-
delt und die Nachteile aber ausgeschlossen werden. 
  
Die darüber hinausgehende Einrichtung eines verkehrsberu-
higten Bereichs, wie ein vorliegender Antrag aus Offenburg 
dies fordert, lehnt er ab. 
  
Der Gemeinderat erörtert die Argumente. Bei den von den 
Antragstellern vorgetragenen Argumenten gab es deutliche 
Unterstützung aus den Zuschauerreihen. Auch wurde 
behauptet, dass bei der Einwohnerversammlung die deut-
liche Mehrheit der Anwesenden Tempo-30 befürwortete. 
Nach dem Empfinden des Vorsitzenden war dem aber nicht 
so. Insbesondere stützte er sich auf die seit der Einwoh-
nerversammlung eingegangenen zahlreichen Rückmel-
dungen – auch von etlichen „Radfahrern“ und „Fußgängern“ 
die sich aber in der Öffentlichkeit entgegen den Protago-
nisten einer Änderung eher zurückhalten. 
 
Eine Beschlussfassung war nicht vorgesehen und ist für 
eine der kommenden Sitzungen vorbehalten. 
 
5.  Neubau einer viergruppigen Kindertagesstätte – 

Auftragsvergaben 
Für den Neubau einer viergruppigen Kindertagesstätte 
wurden in der 47. Kalenderwoche die Gewerke Rammpfahl-
arbeiten, Erdarbeiten sowie die Erdungs- und Blitzschutz-
arbeiten beschränkt ausgeschrieben. 
 
Die Angebotseröffnung für die Gewerke Rammpfahlarbeiten 
und Erdarbeiten fand am 23. November 2022 im Sitzungs-
saal statt. Die Zuschlags- und Bindefrist wurde auf den 23. 
Dezember 2022 festgesetzt. Für die Erdungs- und Blitz-
schutzarbeiten wurden drei Angebote eingeholt. 
 
Nach sachlicher und rechnerischer Prüfung der eingegan-
genen Angebote durch das Planungsbüro Planschmiede 
hansert + partner mbb liegen folgende Vergabevorschläge 
vor (alle Preise inkl. Mwst): 
 
Rammpfahlarbeiten  
(nur ein Angebot bei der Angebotseröffnung): 
 
Bieter A: 87.803,31 €  
 
Erdarbeiten:  
Bieter B: 34.329,12 € 
Bieter C: 37.636,25 € 
Bieter D: 42.616,47 € 
Bieter E: 54.446,61 € 
 
Erdungs- und Blitzschutzarbeiten: 
Bieter F: 15.827,00 € 
Bieter G: 17.454,38 € 
Bieter H: 12.181,44 €  (nur Angebot für Erdungsarbeiten, 

daher nicht vergleichbar) 

Die Bieter mit dem jeweils wirtschaftlichsten Angebot A, B 
und F sind dem Planungsbüro als leistungsstarke Firmen 
bekannt. 
  
Der Gemeinderat beschloss folgende Auftragsvergaben: 
 
Rammpfahlarbeiten: 
Bieter A: 87.803,31 €   
 
Erdarbeiten:  
Bieter B: 34.329,12 € 
 
Erdungs- und Blitzschutzarbeiten 

Bieter F: 15.827,00 € 
 
Nach Beschlussfassung gab der Vorsitzende die Namen der 
Bieter bekannt, dies sind für die Rammpfahlarbeiten die 
Firma Motz aus Illertissen, für die Erdarbeiten die Firma 
Schille aus Ortenberg und für die Blitzschutzarbeiten die 
Offenburger Firma Lösch. 
 
6. Spenden 
Gem. § 78 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württ-
emberg (GemO) hat über die Annahme von Spenden, die bei 
der Gemeinde eingehen, der Gemeinderat zu entscheiden. 
-  Die Regionalstiftung der Sparkasse Offenburg/Ortenau hat 

einen Betrag in Höhe von 4.500 € für das Projekt „Mittel-
punkt von Ortenberg“ gespendet. 

-  Lothar Bahr aus Ortenberg hat der Gemeinde einen 
Tannenbaum im Wert von 300,00 € gespendet. 

-  Ein Bürger der Gemeinde Durbach hat der Gemeinde 4 
Tannenbäume im Wert von 500,00 € gespendet. 

-  Thomas Riedel aus Ortenberg hat der Gemeinde 1 Tannen-
baum im Wert von 250,00 € gespendet. 

-  Markus Vollmer und Bernadette Seigel-Vollmer haben der 
Gemeinde für die Marktfrauen-Skulptur in der Hauptstraße 
2.500 EUR gespendet. 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde von Bürgermeister-Stell-
vertreter Georg Sieferle geleitet. Allen Spendern sei herzlich 
gedankt! 
 
Anschließend gab der Vorsitzende zur Kenntnis, dass in den 
letzten Tagen bereits einige weitere Spenden für die Markt-
frauen-Skulptur „Fanni mit dr Schees“ eingegangen sind. 
Diese Spendenannahmen werden dann in den nächsten 
Sitzungen beschlossen werden. 

7.   Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöf-
fentlöichen Sitzung 

Der Bürgermeister informierte über einen Umlaufbeschluss, 
wonach eine Optionsverlängerung bis Ende 2024 für die 
Beibehaltung der bisherigen Praxis bei der Umsatzbesteue-
rung eigener Leistungen beschlossen wurde. Diese Möglich-
keit eröffnete sich sehr kurzfristig aufgrund einer Entschei-
dung des Bundesgesetzgebers. 
 
8.  Verschiedenes / Mitteilungen   
 
Der Bürgermeister informierte weiter über folgende Punkte: 
  
 - Nächste Sitzungen: 16. Januar 2023 
   13. Februar 2023

 - Neujahrsempfang: 15. Januar 2023
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9. Wünsche und Anträge 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurden einige Wünsche 
und Anfragen vorgebracht. 
 
Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung statt.  
 
Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentli-
chen Sitzungen ist den Einwohnern gestattet (§ 38 Absatz 2 
Satz 4 der Gemeindeordnung). Dies ist im Bürgermeisteramt 
jederzeit während der Öffnungszeiten oder nach Terminver-
einbarung möglich. 

Zählerstandserfassung  

 Wasser- und Abwassergebührenveranlagung 2022 
 

Wir bedanken uns bei allen, die ihre Zählerstände der 
Wasseruhr bis zum Abgabetermin am 13. Dezember 2022 
übermittelt haben. 

Alle bisher uns noch nicht mitgeteilten Zählerstände 
werden geschätzt. 

 Digitale Verwaltungsleistungen 

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet Bund und 
Länder, seine Verwaltungsleistungen auch digital über 
Verwaltungsportale anzubieten. In Baden-Württemberg 
steht hierfür die landeseigene E-Government-Plattform 
service-bw – https://www.service-bw.de – zur Verfügung. 
Auch die Gemeinde Ortenberg wird Schritt für Schritt ihre 
Verwaltungsleistungen online auf dieser Plattform zur Verfü-
gung stellen. 

Aktuell stehen bereits folgende Dienste digital zur Verfü-
gung: 
• Baugenehmigung beantragen
• Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren beantragen
• Bauvorhaben im Kenntnisgabeverfahren anzeigen
• Bauvorbescheid beantragen
• Meldebescheinigung beantragen
• Hund anmelden
• Hund abmelden
• Hundesteuer-Ersatzmarke beantragen
• Baulastenverzeichnis - Einsicht nehmen
• Ausschankerlaubnis beantragen
• Sperrzeit - Verkürzung oder Aufhebung beantragen
• Wohnberechtigungsschein beantragen
• Geburtsurkunde beantragen
• Plakatierungsgenehmigung beantragen
• Wohnungsgeber-Bescheinigung ausstellen
• Plakatierungsgenehmigung beantragen

Bitte melden Sie sich für Anregungen etc. zu diesem Thema 
gerne bei Herrn Lehmann (0781/9335-23; jonas.lehmann@
ortenberg.de ). 

Hinweis: Um sich online identifizieren zu können, ist es für 
erforderlich, dass Nutzer sich mit der Online-Ausweisfunk-
tion identifizieren. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
unter: https://www.ausweisapp.bund.de/home 
  
Bürgermeisteramt Ortenberg 

Neuer Internet-Abo-Service! 

Welche Veranstaltungen finden an diesem Wochenende 
statt? Was hat der Gemeinderat entschieden? Welche wich-
tigen aktuellen Informationen gibt es?  

Sie wollen immer mal wieder einen Impuls erhalten, um auf 
dem Laufenden zu bleiben? Dann können Sie den Abo-
Service zu bestimmten Themen auf unserer Homepage 
nutzen! Lassen Sie sich über die für Sie interessanten 
Themen informieren, sobald es Neuigkeiten auf unserer 
Internet-Seite in diesem Themenbereich gibt. 

Ihre E-Mail Adresse genügt. Sie können die abonnierten 
Themen jederzeit wieder abbestellen. Mehr dazu unter  
www.ortenberg.de. 

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht! 

Die Gemeinde Ortenberg muss auch weiterhin jederzeit 
mit der Zuteilung von weiteren Flüchtlingen rechnen. 
Haben Sie verfügbaren Wohnraum, den Sie uns für die 
Unterbringung dieser Flüchtlinge zur Verfügung stellen 
können? 

Wir können Folgendes bieten: 
• Ein Mietverhältnis mit der Gemeinde, Laufzeit mind. 

Jahr
• damit: sicherer und solventer Mieter
 
Bitte melden Sie sich bei Herrn Lehmann, Hauptamt 
0781/9335-23; jonas.lehmann@ortenberg.de 
  
Herzlichen Dank! 

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!
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Damals!  

Im Gemeindearchiv befindet sich eine Menge an histo-
rischen Fotografien. Die Idee der beliebten Serie im Lokalteil 
des Offenburger Tageblatts mit alten Bildern aus Offenburg 
aufgreifend, wollen wir daher künftig regelmäßig im Amts-
blatt Bilder mit Ortenberger Motiven aus den letzten ca. 100 
Jahren veröffentlichen. Gerne verwenden wir auch Beiträge 
aus der Bevölkerung. Wenn Sie also interessante Bilder 
besitzen und veröffentlichen wollen, dann sind wir für eine 
leihweise Überlassung dankbar! 

Die Bilder können auch unter www.ortenberg.de eingesehen 
werden. Die Sammlung wird fortlaufend erweitert. 

Eine schöne Aufnahme mit einem Kuhgespann im tiefen 
Winter. Das Bild entstand im unteren Burgweg. 

Jetzt DORT-Veranstalter 2023 werden! 
Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist ein beliebter Event-Tag 
im Ortenaukreis, der Kultur mit Kulinarik verbindet. 
Wer kennt besondere Ecken und Plätze oder außergewöhn-
liche Persönlichkeiten im Ortenaukreis, die vielen vielleicht 
noch unbekannt sind? Oder wer hat selbst Freude daran, 
sein Wissen zu teilen und Veranstaltungen zu organisieren? 
Egal ob Privatperson, Vereinsgruppen oder Kommunen, alle 
Veranstaltungen an einem Donnerstag von Mai bis Dezember 
sind herzlich willkommen. 
Wer Teil der DORT-Veranstaltungsreihe 2023 werden möchte, 
kann sich bis zum 20. Januar bei der Tourismusabteilung 
des Landratsamtes Ortenaukreis unter tourismus@ortenau-
kreis.de oder unter Telefon 0781 805 1727 anmelden. 
Weitere Informationen und das Anmeldeformular erhalten 
Interessierte unter https://www.ortenau-tourismus.de/
unsere-region/Aktuelles. 
  
Erster Online-Fachtag „Soziale Landwirtschaft“ im 
Südwesten 
Auf einen ersten baden-württembergischen Online-Fachtag 
zum Thema „Soziale Landwirtschaft – eine Perspektive für 
meinen Betrieb?!“ am Dienstag, 7. Februar 2022, dürfen 
landwirtschaftliche Betriebe gespannt sein. Bei der 
gemeinsam von den Landratsämtern Esslingen, Heiden-

heim, Ostalbkreis, Ortenaukreis und Rems-Murr-Kreis orga-
nisierten Veranstaltung stellen Landwirte und Unternehmer 
ihre Projekte vom Bauernhof-Kindergarten über integrative 
Arbeitsplätze bis zum Pflege-Bauernhof vor. Um die Vernet-
zung der Akteure im sozialen und landwirtschaftlichen Raum 
zu ermöglichen, gibt es kleine Austauschgruppen. 
Viele Landwirtinnen und Landwirte erwirtschaften ihr 
Einkommen heute nicht mehr nur aus der landwirtschaft-
lichen Bodennutzung und Tierhaltung, sondern entwickeln 
weitere Einkommensstandbeine. In der Sozialen Landwirt-
schaft kann der Bauernhof ein Lernort für Kinder und 
Jugendliche sein. Auch soziale (Dienst-)Leistungen wie 
Beschäftigung, Therapie oder Unterbringung von Menschen 
finden im landwirtschaftlichen Umfeld statt. Menschen mit 
körperlichen oder seelischen Beeinträchtigungen gehen mit 
Tieren um, betätigen sich körperlich in der Natur und 
erfahren so regelmäßige Arbeitsabläufe im Rhythmus der 
Natur. Dabei nehmen sie sichtbare Erfolge wahr und fühlen 
sich in einem familiären Umfeld geborgen – all das wirkt sich 
positiv aus. 
Die Teilnahme ist kostenlos, das Programm steht zum 
Download unter www.forum-ernaehrung-hdh.de im Bereich 
Publikationen bereit. Die Anmeldungen ist möglich bis 5. 
Februar unter dem Reiter „Anmeldung Veranstaltungen“. 
  
Beratung auch in der Advents- und Weihnachtszeit  
Verhält sich Ihr Sohn anders als sonst? Zieht sich Ihre Part-
nerin zurück? Oder bemerken Sie bei sich selbst ungekannte 
Veränderungen? Wenn das so ist, gibt es für Sie sicher viele 
Fragen. 
Antworten zu diesen und ähnlichen Sachverhalten erhalten 
Sie bei uns in der Informations-, Beratungs- und Beschwer-
destelle für psychisch erkrankte Menschen und deren Ange-
hörige. Wir sind ehrenamtlich Tätige und bieten Ihnen, im 
Rahmen unserer kostenlosen Sprechstunde Rat und Unter-
stützung an. Da wir der Schweigepflicht unterliegen, sind 
Ihre Sorgen bei uns gut aufgehoben. Wir bringen unser 
Wissen und unsere Erfahrungen ein und suchen mit Ihnen 
gemeinsam nach Lösungen, wie es weitergehen kann. 
Die Kontaktdaten für Offenburg: 
ibb.offenburg@ortenaukreis.de oder Tel. 0152 - 568 28 303. 
Die nächste Sprechstunde in Offenburg ist am 28.12.2022. 
Die IBB-Stellen werden unterstützt durch das Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, 
die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. 
  
Pflanzliche Abfälle zu verbrennen ist mit wenigen 
Ausnahmen verboten 
Landratsamt Ortenaukreis rät: Kompostieren oder Mulchen 
sind Alternativen 
Im Herbst und Winter stehen wieder viele Besitzer von 
Gärten, Reb- oder Obstbaumflächen vor der Notwendigkeit, 
anfallendes Schnittgut zu entsorgen. „Das früher übliche 
Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist aber bis auf wenige 
Ausnahmen nicht mehr zulässig und auch nicht mehr zeit-
gemäß“, darauf weist Julia Morelle hin, die Leiterin des 
Amtes für Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und Abfall-
recht im Ortenaukreis. Und betont: „Pflanzenabfälle sind 
nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz vorrangig zu 
verwerten, sei es als Kompost, in Biogasanlagen oder auch 
als Heizmaterial in dafür geeigneten Verbrennungsanlagen.“ 

„Übliche Verwertungsmöglichkeiten sind, Pflanzenabfälle zu 
kompostieren oder zur Bodenverbesserung zerkleinert als 
Mulchschicht auf der Fläche zu verteilen“, so Morelle. „Dies 
kann bei kleinen Mengen auf dem eigenen Gelände erfolgen. 
Die pflanzlichen Abfälle können aber auch an Grüngutsam-
melstellen abgegeben werden. Von dort aus gelangen sie 
dann ebenfalls in die Verwertung.“ 
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„Pflanzenabfälle außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen 
zu verbrennen ist nur dann zulässig, wenn die Verwertung 
technisch nicht möglich oder wirtschaftlich unzumutbar ist“, 
erklärt die Amtsleiterin weiter und gibt Beispiele: Eine 
Verwertung sei technisch etwa nicht möglich, wenn die 
Pflanzenabfälle mit Krankheiten oder Schadorganismen wie 
Esca, Feuerbrand oder Buchsbaumzünsler behaftet sind, 
die eine stoffliche Verwertung nach Bioabfallverordnung 
nicht zulassen. Damit wolle der Gesetzgeber verhindern, 
dass sich Schadorganismen verbreiten, so Morelle. Aus 
vergleichbarem Grund gelte eine Sonderregelung für Wald-
eigentümer im Hinblick auf das Verbrennen von Rinde und 
Reisig im Rahmen der Borkenkäferbekämpfung. 
Befinde sich die Stelle, an der die pflanzlichen Abfälle 
anfallen, etwa in einem schwer zugänglichen Gelände oder 
sei der Weg zur nächsten Grüngutsammelstelle so weit 
entfernt, dass der ökologische Nutzen der Verwertung durch 
den erforderlichen Einsatz von Kraftstoff zunichtegemacht 
würde, sei die Verwertung wirtschaftlich nicht zumutbar. Die 
Schwelle für diese Argumentation sei laut Morelle jedoch 
sehr hoch. Die Amtsleiterin bittet um Beachtung: „Wenn 
eine der beiden Voraussetzungen vorliegt, dürfen pflanz-
liche Abfälle außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen nur 
unter Beachtung folgender Regeln verbrannt werden: 
Im Innenbereich ist das Verbrennen nicht erlaubt. Ein 
flächenhaftes Abbrennen ist verboten. Die Abfälle müssen 
so trocken sein, dass sie unter möglichst geringer Rauch-
entwicklung verbrennen. Durch Rauchentwicklung dürfen 
keine Verkehrsbehinderungen und keine erheblichen Belä-
stigungen sowie kein gefährlicher Funkenflug entstehen. In 
keinem Fall dürfen folgende Mindestabstände unterschritten 
werden: 200 Meter von Autobahnen, 100 Meter von Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen und 50 Meter von Gebäuden und 
Baumbeständen. Bei starkem Wind darf nicht verbrannt 
werden, außerdem nicht in der Zeit zwischen Sonnenunter-
gang und Sonnenaufgang. Feuer und Glut müssen ständig 
beobachtet werden und beim Verlassen erloschen sein. Die 
Verbrennungsrückstände sind bald in den Boden einzuar-
beiten. Handelt es sich um größere Mengen pflanzlicher 
Abfälle, die verbrannt werden müssen, ist dies der Ortspoli-
zeibehörde, also der Stadt oder Gemeinde, rechtzeitig 
vorher anzuzeigen. 
Für ein Feuer im Abstand von unter 100 Metern zum Wald ist 
eine Genehmigung des Amts für Waldwirtschaft beim Land-
ratsamt Ortenaukreis einzuholen, außer es ist der Waldbe-
sitzer selbst, der es im Rahmen der Sonderregelungen 
entzündet. 
Das widerrechtliche Verbrennen von pflanzlichen Abfällen 
außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen stellt nach Mittei-
lung des Landratsamts Ortenaukreis eine Ordnungswidrig-
keit dar, die mit einer Geldbuße von bis zu einhunderttau-
send Euro geahndet werden kann. 
Weitere Auskünfte gibt Roland Fischer vom Amt für Gewer-
beaufsicht, Immissionsschutz und Abfallrecht beim Land-
ratsamt Ortenaukreis, Telefon 0781 805 1317. Für Waldei-
gentümer sind die forstlichen Revierleitungen Ansprech-
partner. 

Agentur für Arbeit

Die Agentur für Arbeit Offenburg informiert 
BEST - das Entscheidungstraining zur Berufs- und Studi-
enorientierung für Schülerinnen und Schüler der Kursstufe 
am 11.01. und 17.01.2023 am Integrierten Beruflichen 
Gymnasium in Lahr  
Welcher Studiengang passt zu mir? Was kann ich, was will 
ich? Diese Fragen stellen sich Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe jedes Jahr von Neuem. 

Parallel zur Abiturvorbereitung heißt es, sich nach Studien-
möglichkeiten, Bewerbungsfristen und Zulassungsvoraus-
setzungen zu erkundigen. In den letzten Jahren kamen viele 
Orientierungsmöglichkeiten coronabedingt zu kurz. Praktika 
entfielen und die Entscheidung für ein Studienfach oder 
einen Ausbildungsberuf wurden in die Zukunft geschoben. 
Um Schülerinnen und Schülern sowie Absolventen mit Abi in 
der Tasche die Studien- bzw. Berufswahl zu erleichtern, 
bieten das Wissenschaftsministerium und das Kultusmini-
sterium 22 Plätze im zweitägigen Entscheidungstraining 
BEST an. Durchgeführt wird das Seminar von einem Tandem 
bestehend aus einer Lehrkraft und einer Studien- und 
Berufsberaterin der Agentur für Arbeit in Lahr. 
Am ersten Tag des Trainings erkunden die Teilnehmer mit 
Hilfe wechselnder Methoden und Arbeitsformen ihre Inte-
ressen und Fähigkeiten und finden heraus, an welchen 
Werten und Zielen sie ihr Handeln ausrichten. In einer Inter-
vallphase absolvieren sie den Orientierungstest, der neben 
den persönlichen Interessen auch die individuellen Fähig-
keiten erfasst und mit möglichen Studiengängen zur 
Deckung bringt. Mit einer Rechercheaufgabe lernen die 
Schülerinnen und Schüler in einer „Guided Tour“ die wich-
tigsten zuverlässigen Internetportale kennen. Am zweiten 
Tag des Trainings werden die Ergebnisse des Orientierungs-
tests aufgearbeitet, offene Fragen zur Studien- und Berufs-
wahl beantwortet und Wege zur Entscheidungsfindung trai-
niert. Das nächste Seminar findet nach den Weihnachtsfe-
rien am 11.1. und 17.01.2023 von 8:30 Uhr bis 17 Uhr am IBG 
Lahr statt. Kosten entstehen lediglich für Kopien in Höhe 
von 10 Euro pro Teilnehmer. Schülerinnen und Schüler aller 
Gymnasien und Absolventen mit Hochschulreife sind herz-
lich willkommen. Auch Studienabbrechern steht das Seminar 
zur Neuorientierung offen. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Internetseite www.bw-best.de 
Interessenten können sich ab sofort ausschließlich über das 
Internetportal für das Training anmelden. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Jutta Spothelfer spot-
helfer@ibg-lahr.de oder an Karina Kokemüller Offenburg.
Berufsberatung@arbeitsagentur.de . 

Tipp der Polizei: Lassen Sie sich sehen!  
Früher dunkel, später hell: Gehen Sie keine Kompromisse 
ein. Nur wer gesehen wird, wird nicht übersehen. Nutzen Sie 
gerade in der dunklen Jahreszeit die Chance, rechtzeitig 
erkannt zu werden. Durch eine zuverlässig funktionierende 
Fahrrad-Beleuchtung, eine Rückleuchte mit Standlichtfunk-
tion, es darf auch eine reflektierende Weste sein: Das sehen 
Autofahrende gern! 
Infos: www.gib-acht-im-verkehr.de 

Größte Einstellungsoffensive in der Geschichte der Polizei 
Baden-Württemberg läuft - sehr gute Karrierechancen für 
junge Menschen bei der Polizei Baden-Württemberg – 
Bewerbungen für 2023  
POLIZEI.ECHT.WICHTIG. lautet das Motto der größten 
Einstellungsoffensive der Polizei Baden-Württemberg. Im 
Jahr 2023 stehen dafür 1.300 Ausbildungs- und Studien-
plätze zur Verfügung. Damit bleiben die Einstellungszahlen 
im nächsten Jahr weiterhin auf hohem Niveau. 
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Das Ziel ist klar. Die Polizei Baden-Württemberg will 
möglichst alle Ausbildungsplätze mit qualifizierten, enga-
gierten jungen Nachwuchskräften besetzen und so die 
Polizei nachhaltig stärken. 
 
Der Polizeiberuf steht nach wie vor bei vielen jungen 
Menschen hoch im Kurs. Vielleicht liegt es ja daran, dass bei 
der Polizei jeder Tag anders ist. In jedem Dienst lernen die 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten neue Menschen und 
ihre Geschichten kennen, in jedem Einsatz machen sie neue 
Erfahrungen, obwohl nicht jeder Tag leicht ist. Wahrschein-
lich ist aber genau das die Herausforderung – beraten, 
ermitteln, schützen, ein vielfältiges und spannendes Aufga-
benspektrum. 
  
Die Ausbildung im mittleren Polizeidienst beginnt jeweils 
zum 1. März und zum 
1. September an einer der fünf Polizeischulen im Land (Lahr, 
Bruchsal, Wertheim, Herrenberg oder Biberach/Riß). Am 1. 
Juli beginnt der Ausbildungsgang für den gehobenen Poli-
zeidienst.   
  
Auch für Bewerber/Bewerberinnen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit ist unter bestimmten Voraussetzungen 
eine Ausbildung möglich. 
 
Interessiert?  
Mehr zum Polizeiberuf gibt es bei der Infoveranstaltung am 
 

Dienstag, 20. Dezember 2022, 17.30 Uhr 
Polizeipräsidium in 77654 Offenburg, 

Prinz-Eugen-Straße 78 
 

Anmeldung erforderlich: 
Tel.: 0781/21-1343 oder 
mailto: offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de 

Abwasserzweckverband „Raum Offenburg“ 

Der Abwasserzweckverband „Raum Offenburg“ hat in der 
Zeit vom 24. Dezember 2022 bis 
01. Januar 2023 geschlossen. 
Bei Störungen am Kanalnetz ist die Bereitschaft unter der 
Tel. Nr. 0781 24414 zu erreichen. 

Deutsche Rentenversicherung 

Dienststellen der Rentenversicherung nach Weihnachten 
geschlossen

Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württem-
berg informiert, dass vom 27. bis 30. Dezember 2022 alle 
Dienststellen inklusive der Regionalzentren und Außen-
stellen geschlossen bleiben. Auch Video- und telefonische 
Beratungen finden an diesen Tagen nicht statt.
Die Schließung ist ein Baustein der DRV Baden-Württem-
berg bei der Umsetzung des 5-Punkte-Plans der Landesre-
gierung »Baden-Württemberg rückt zusammen« zur Redu-
zierung des Energieverbrauchs. Besonders wirkungsvoll 
und damit »clever« sind dabei mehrtägige Zeitspannen, um 
beispielsweise Heizungsanlagen komplett runterfahren zu 
können und somit zusätzlich Energie einzusparen.

Ab dem 2. Januar 2023 sind sämtliche Dienststellen wieder 
zu den üblichen Öffnungszeiten erreichbar.

Landespreis für Heimatforschung
Baden-Württemberg

THEMEN

· Orts-, Regional- und Landesgeschichte

auch im Hinblick auf ein zusammenwachsendes Europa

· Neue Heimat in Baden-Württemberg

· Heimatmuseen, Heimatforschung

· Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz

· Entwicklung und Geschichte von Technik und Industrie

· Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung

· Kunst und Architektur

· Dialektforschung, Literatur, Brauchtum

· Volksmusik, Volkstanz, Tracht

· Bevölkerung und Minderheiten

· Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung

PREISE

Das Preis besteht aus

· einem 1. Preis zu 5.000 Euro,

· zwei 2. Preisen zu je 2.500 Euro,

· einem Jugendförderpreis zu 2.500 Euro

(kann ggf. geteilt werden),

· einem Schülerpreis zu 2.500 Euro

(kann ggf. geteilt werden) und

· einem Preis „Heimatforschung digital“ zu 2.500 Euro.

Zusätzlich können Anerkennungsurkunden erteilt werden.

EINSENDESCHLUSS

Einsendeschluss ist der 30. April 2023

(Schülerpreis: 31. Mai 2023)

STIFTER

Land Baden-Württemberg

in Zusammenarbeit mit dem Landesausschuss

Heimatpflege Baden-Württemberg

ORGANISATION

Ministerium für Wissenschaft,

Forschung und Kunst Baden-Württemberg

Referat 55

Königstraße 46

70173 Stuttgart

DOKUMENTATION

Haus der Geschichte

Baden-Württemberg

Die Präsentation der Preisträgerinnen und Preisträger
erfolgt mit freundlicher Unterstützung von

Ausschreibung 2023

www.landespreis-fuer-heimatforschung.de

- 1 Paar weinrote Handschuhe 
 (Seniorenweihnacht Festhalle) 
-  1 Autoschlüssel mit rotem und grauen Anhänger 
 (Parkplatz Fa. Möschle) 
- 1 Brille (Zufahrt Rathaus) 

Kindergarten, Schule 
und Weiterbildung

Kindertagesstätte St. Elisabeth Ortenberg

Flohmarkt – Rund ums Kind in Ortenberg 
Am Sonntag, den 26. März 2023, findet der Flohmarkt der 
Kindertagesstätte in Ortenberg statt. Gut erhaltene Klei-
dung, schönes Spielzeug, Bücher und vieles mehr können 
hier von 13 bis 15 Uhr ergattert werden. 

Auch besteht die Möglichkeit große Gegenstände wie z.B. 
Kinderwagen, Fahrzeuge o. Ä., ohne eine Tischreservierung 
abzugeben. Hiervon kommen 10 Prozent des Verkaufser-
löses der Kindertagesstätte zugute. Für das leibliche Wohl 
wird auch gesorgt. Tische können ab sofort unter flohmarkt.
kitaortenberg@gmail.com reserviert werden. Die Tischge-
bühr beträgt 10 Euro. 



10

Hochschule Offenburg 

Online-Info zum MBA Part-time General Management 
Die Black Forest Business School der Hochschule Offen-
burg stellt am Donnerstag, 12. Januar 2023, 18 Uhr, den 
berufsbegleitenden Master vor. 
Interessierte können sich bequem von zu Hause online über 
Aufbau, Ablauf, Inhalte, Kosten und Zugangsvorausset-
zungen des berufsbegleitenden Weiterbildungsprogramms 
Part-Time General Management informieren. Im Anschluss 
an den Live-Vortrag stehen Studiendekan Prof. Dr. Steffen 
Rietz und Studienganskoordination Miriam Viera-Hellwig für 
individuelle Fragen zur Verfügung. 
Die Teilnahme am Infoabend ist unverbindlich und kosten-
frei. Anmeldungen sind über das Anmeldeformular unter 
https://blackforest-business-school.de/deutsch/bewer-
bung/anmeldung-veranstaltung/ oder per E-Mail an info@
blackforest-business-school.de möglich. Die Einwahldaten 
zu der Online-Veranstaltung werden dann rechtzeitig zuge-
schickt.  

IHK

So öffnet die IHK rund um Weihnachten  
Als Beitrag zur Energieeinsparung sind die Standorte der 
IHK Südlicher Oberrhein und der IHK-Akademie Südlicher 
Oberrhein in Freiburg, Lahr und Offenburg in der Zeit vom 
27. bis 30. Dezember geschlossen. 
Telefonisch und per E-Mail sind IHK und IHK-Akademie zu 
den üblichen Öffnungszeiten erreichbar, und zwar von 
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 16:30 Uhr und Freitag 
von 8:00 bis 16:00 Uhr. 
Unaufschiebbare Außenwirtschaftspapiere lassen sich wie 
gewohnt elektronisch ausstellen. Für dringende Rückfragen 
rund um Dokumente für das Auslandsgeschäft sind IHK-
Mitarbeitende aus dem Bereich International von 8:30 bis 13 
Uhr per E-Mail und telefonisch für die Mitglieder da. Ab 
Montag, 2. Januar, gelten wieder die üblichen Servicezeiten. 
Viele IHK-Services sind auch digital verfügbar, eine Über-
sicht finden Sie unter www.ihk.de/freiburg/services. 

Bildungszentrum Offenburg 

Bewegen statt schonen - Präventionskurse 
Mit einem ganzheitlichen Trainingsprogramm, geleitet von 
Rückentrainer und Heilpraktiker Rolf Birk, kräftigen Teilneh-
mende ihre rumpfstabilisierende Bauch-, Rücken- und Bein-
muskulatur. Mobilisations- und Dehnungsübungen für 
verspannte Muskelpartien sind ebenfalls Schwerpunkte 
dieses Kurses. Verschiedene Übungsgeräte sowie Pilates-
Elemente bringen Abwechslung in die Stunden. Teilneh-
mende lernen unterschiedliche Bewegungs- und Entspan-
nungsformen zur Körperwahrnehmung kennen, um ihr 
Haltungsbewusstsein zu verbessern. 
Die Kurse finden jeweils mit zehn Terminen in der Lebens-
hilfe Durbach-Ebersweier, 
Kristiansgarten 7, 77770 Durbach, statt. 
dienstags vom 10. Januar  bis 21. März, (außer 21. 
Feb.),10:00 – 11:30 Uhr oder donnerstags vom 12. Januar 
bis 23. März, (außer 16. Feb.), 8:40 – 10:10 Uhr 
Anmeldungen bis 20. Dezember 
Teilnahmegebühr beträgt 100 Euro. Die Kursgebühren 
werden in der Regel von den Krankenkassen erstattet. 
Anmeldung unter Tel. 0781 925040, info@bildungszentrum-
offenburg.de , www.bildungszentrum-offenburg.de. 

Vereine und Organisationen

Soziales Netzwerk Ortenberg e.V.
www.sono-ortenberg.de

„Ein Dorf hilft sich selbst“ 
Getreu diesem Motto möchten wir für Sie da sein. Folgende 
Angebote können wir derzeit machen: 
 
SoNO-Erzählcafé 
Das Erzähl-Café macht Pause. Wir beginnen wieder am 
Mittwoch, den 11. Januar 2023, wie gewohnt um 15 Uhr. Das 
Erzähl-Café-Team wünscht allen Besuchern schöne, besinn-
liche Weihnachten und einen guten Start ins Neue Jahr. 
 
Fahrdienste 
Sie haben einen Fahrwunsch zum Arzt, Friseur, Kranken-
gymnastik oder andere Ziele. 
Dann richten Sie bitte Ihre Fahrwünsche von Montag bis 
Freitag (mindestens drei Tage vor dem gewünschten Fahr-
termin) an Renate Rieder Tel: 97 06 33 00. 
Die Fahrten werden unter den bekannten und aktuellen 
Corona-Regeln stattfinden. 
 
Nachbarschaftshilfe  
Interesse an einer stundenweisen häuslichen Betreuung für 
sich selbst oder einen betreuungsbedürftigen Angehörigen? 
Rufen Sie einfach unter Tel: 97 06 33 00  an (Renate Rieder) 
oder E-Mail: ambulante-dienste@sono-ortenberg.de 
Auch in Corona-Zeiten können unter Einhaltung der Hygiene- 
und Sicherheitsbedingungen zahlreiche Hilfen in der eigenen 
Häuslichkeit angeboten werden. 
 
Grundschulkinderbetreuung 
SoNO führt im Auftrag der Gemeinde die Betreuung  
der Ortenberger Grundschul-Kinder durch. Näheres unter 
www.sono-ortenberg.de 
 
Hühnergarten 
Mit dem „Hühnergarten“ hat SoNO einen neuen Ort zum 
Ausruhen, zur Beobachtung der Tiere und zur Begegnung 
mit anderen geschaffen. Die beschattete Plattform mit Tisch 
und Bänken findet man zwischen der Kirche und der rück-
wärtigen Seite des Seniorenzentrums „Sternenmatt“. 
 
SoNO Büro im Rathaus Ortenberg, Dorfplatz 1, 
77799 Ortenberg, Tel.Nr. 97 06 33 00 
Email-Adresse: info@sono-ortenberg.de 
Homepage: www.sono-ortenberg.de 
  
Sprechzeit Montag von 11:00 – 13:15 Uhr (Renate Rieder)
Im Untergeschoss des Rathauses, hier befindet sich neben 
dem Büro auch ein Briefkasten. 

Förderverein des 
Turnverein 1903 Ortenberg e.V.

Altpapiersammlung am 10. Dezember 2022 
Ein „Herzliches Dankeschön“ an alle Einwohner von Orten-
berg die uns, dem Förderverein des Turnverein Ortenberg, 
ihr Altpapier gesammelt und uns zur Verfügung gestellt 
haben. 
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Die Jugendabteilungen des Turnvereins dürfen sich durch 
unseren Zuschuss auf neue Bälle, Netze, Geräte oder was 
sonst noch benötigt wird freuen. 

Auch ein herzliches Dankeschön an unsere Fahrer die mit 
ihren Fahrzeugen gefahren sind, sowie an die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer. 

Wir freuen uns alle über das Ergebnis. 

Das Vorstandsteam 

Schützengesellschaft Ortenberg
www.sg-ortenberg.de

TRAININGSZEITEN „ZWICHEN DEN JAHREN“ 
Auch zwischen den Jahren ist das Schützenhaus außer an 
Feiertagen zu den üblichen Trainingszeiten – Mo. und Do. ab 
19:30 Uhr geöffnet. 
  
TERMINE – alles auf einen Blick: 
Sa. 17.12.2022, 13:30 Uhr – Altersrundenwettkampf in Kork 
  
GUT SCHUSS  & ALLE INS GOLD 

Weitere Informationen im Internet unter 
www.sg-ortenberg.de 

Tennisclub Ortenberg e.V.
 www.tennisclub-ortenberg.de

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern mit Ihren Familien-
angehörigen, den Freunden unseres Vereins, sowie der 
gesamten Einwohnerschaft von Ortenberg ein besinnliches 
und friedvolles Weihnachtsfest. 

Für das Jahr 2023 wünschen wir Glück, Zufriedenheit und 
vor allen Dingen Gesundheit. 

Die Vorstandschaf 

Musikverein Ortenberg

Rückblick zur Jahresabschlussfeier  
Mit der Jahresabschlussfeier am vergangenen Samstag 
bedankte sich der Verein bei allen Mitgliedern und Helfern 
für die Unterstützung und die Zusammenarbeit im vergan-
genen Jahr. Zu Beginn stimmte das gemeinsame Vororche-
ster der Stadtkapelle Offenburg und des Musikvereins 
Ortenberg unter der Leitung von Barbara Frei wieder musi-
kalisch auf Weihnachten ein. 

Für die jungen Musikerinnen und Musiker unter ihnen, die 
seit einem Jahr ein Instrument erlernen, war es ihr erster 
Auftritt mit einem Orchester und damit eine gelungene 
Premiere. 

Der Jahresrückblick von Jürgen Monschein, der Film der 
Bläserjugend und ein Spiel des Flötenregisters rundeten 
den Abend zu einer gelungenen Veranstaltung ab. 

Termine: 
Freitag, 16. Dezember:   Gesamtprobe 
Mittwoch, 21. Dezember:   Gesamtprobe 
Donnerstag, 22. Dezember:
Auftritt des Jugendorchesters beim Weihnachtsliedersingen 

Gesangverein  
Sängerbund Ortenberg e.V. 
www.gv-ortenberg.de

Herzliche Einladung  
zum Weihnachtssingen auf dem Dorfplatz  
Donnerstag, 22. Dezember, Beginn 18 Uhr  

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause kann das tradi-
tionelle Weihnachtssingen des Ortenberger Gesangvereins 
am 22. Dezember 2022 endlich wieder stattfinden. 

Alle Bewohnerinnen und Bewohner Ortenbergs, aber auch 
Gäste von nah und fern sind herzlich eingeladen, sich auf 
dem Dorfplatz in weihnachtliche Stimmung bringen zu 
lassen. 

Die Bläser der Jugendkapelle werden den Abend eröffnen. 
Anschließend werden die Kinder der Grundschule die 
Zuhörer und Zuhörerinnen mit Winter- und Weihnachtslie-
dern erfreuen. 

Eine besondere Stimmung werden sicher die Alphornbläser 
erzeugen, die das Programm mit der Darbietung von Alpen-
musik bereichern werden. 

Der Männerchor „Vorderes Kinzigtal“ unter der Leitung von 
Frank Döhring bietet ein reiches Repertoire an alten und 
neuen Weihnachtsliedern dar, die das Publikum sicher 
ermutigen werden, anschließend gemeinsam die bevorste-
hende Weihnacht zu besingen. 

Der Dorfplatz wird wie jedes Jahr weihnachtlich geschmückt 
sein. Und wie immer ist für Speis‘ und Trank gesorgt: kalte 
und warme Getränke stehen bereit; die Besucher und Besu-
cherinnen können sich sowohl mit Grillwürsten und Gulasch-
suppe, aber auch mit Flammenkuchen und Waffeln stärken. 
Der Gesangverein freut sich auf einen stimmungsvollen 
Abend mit zahlreichen Besuchern. 
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Dingeli-Spättle-Zunft Ortenberg e.V.
www.narrenzunft-ortenberg.de

Kinderhäs-Ausgabe -Tag Morgen Samstag den, 17.12.2022  
Auch in diesem Jahr wollen wir, dass all unsre Spättlekinder 
mit einem Häs ausgestattet sind. 
MORGEN 17. Dezember 2022 findet von 9:30 Uhr - 11:00 
Uhr ein Kinderhäs-Ausgabe-Tag im Vereinsheim statt. 
  
Wie bereits im vergangenen Jahr wollen wir den Ausgabe-
Tag mit Terminvergabe gestalten. Wer also kein Häs besitzt 
und eines braucht, darf sich gerne bei Jasmin Mecklinger 
unter 017642626643 anmelden und einen Termin holen. 
Wer außerdem noch Kinderhäs zu Hause hat, die Eigentum 
der Dingeli Spättle Zunft sind, bringt diese bitte am 
Tauschtag mit.  
  
Liebe Grüße und bleibt gesund  
Euer Spättlerat 
Jasmin Mecklinger 
2.Schriftführerin der   
Dingeli-Spättle-Zunft Ortenberg e.V. 

Fasentgemeinschaft
Freies Montenegro 1907/65 e.V.
Bachbrägel Montenegro

Veranstaltungskalender 2023 
  
Samstag, 14.01.23 
20 Uhr Bärentreiben NZ Wurzelbäre Waltersweier, 
  Teilnahme am Programm 

Samstag, 21.01.23
19 Uhr 125 Jahre Jubiläum NZ Steinach, 
  Fahrt mit dem Bus – Anmelden! 

Sonntag, 22.01.23
14 Uhr 66 Jahre Zeller NZ, Umzug Zell-Weierbach 

Samstag, 28.01.23
16 Uhr Ortenauer Narrentage, 
  Narrentreiben in OG Stadtmitte  

Sonntag, 29.01.23
12 Uhr Rhinschnooge Kappel-Grafenhausen, Umzug 
  Fahrt mit dem Bus – Anmelden! 

Freitag, 03.02.23
19:30 Uhr Zulutt Ebersweier, Teilnahme am Programm 

Samstag, 04.02.23 
09 Uhr Wäsche aufhängen/Zeltaufbau, Vogtskeller 

Samstag, 04.02.23 
20 Uhr Wildsaue Rebland, Durbach Zelt, 
  ev. Teilnahme am Programm, Eintritt 6 €! 
Sonntag, 05.02.23
14 Uhr Reblandtreffen Durbach, Umzug 

Dienstag, 07.02.23
20 Uhr Besprechung Fasentsonntag Vogtskeller, 
  Einteilung + Neuerungen

Samstag, 11.02.23
20 Uhr Dingeli Spättle Ortenberg, 
  Teilnahme am Programm 

Sonntag, 12.02.23
12 Uhr Großer Umzug in Oberkirch, 
  Fahrt mit dem Bus – Anmelden!  

Montag, 13.02.23
10:31 Uhr Närrische Schulstunde in Ortenberg 

Mittwoch, 15.02.23
Besuch im Kindergarten  

Mittwoch, 15.02.23
20 Uhr Wildsaueball  Durbach, Zelt Durbach, 
  Teilnahme am Programm 

Donnerstag, 16.02.23
6:59 Uhr Schul- und Rathausstürmung, 
  Narrenbaum stellen 

Freitag, 17.02.23
09 Uhr Aufbau Montenegro 

Freitag, 17.02.23
19:30 Uhr 55 Jahre Feuerhexen Ebersweier, 
  Teilnahme am Programm  

Samstag, 18.02.23
09 Uhr Aufbau Montenegro 

Sonntag, 19.02.23
10:01 Uhr 56. Johrmärkt am Lindenbrunnen im Käfersberg 
 
Montag, 20.02.23
09 Uhr Abbau Montenegro 

Montag, 20.02.23
11 Uhr Dingeli Essen im Gasthaus Krone 

Dienstag, 21.02.23
14 Uhr Umzug Ortenberg, Start an Schule, 
  Kinderfasent Festhalle 

Dienstag, 21.02.23
18 Uhr Schlussrambo im Vogtskeller 

Dienstag, 21.02.23
19 Uhr Fasentbeerdigung vor dem Vogtskeller 

Mittwoch, 22.02.23
09 Uhr Schlussabbau Montenegro,
  anschl. Heringsessen Vogtskeller 

Sonntag, 26.02.23
14:30 Uhr Küchlesonntag, Elisabethenhaus Ortenberg 

Freitag, 28.04.23
20 Uhr Mitgliederversammlung Vogtskeller 
  Noch offen, Vereinsausflug 

Samstag, 07.10.23
7. Kesselfeschd am Scharfen Eck 
  
Wichtig:
- Busfahrten kosten 15 € pro Person, bitte anmelden!
-  Bezahlung der Busfahrten in diesem Jahr über PayPal bis 

spätestens 3 Tage vor Veranstaltung – Konto geben wir 
vorher bekannt.

-  Teilnahme am Abendprogramm unter 16 Jahre nur in 
Begleitung eines Elternteils!

-  Teilnahme am Abendprogramm unter 18 Jahre nur mit 
Mutti-Zettel! -> Ausweise nicht vergessen!
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Falls sich Änderungen ergeben, geben wir euch Bescheid. 
Es werden keine Kalender verteilt, nur per Mail versendet 
und hier im Amtsblatt gedruckt. Wir freuen uns auf eine zahl-
reiche Teilnahme an den Veranstaltungen! 

Viele Grüße,
Vogt & Rath 

Förderverein Freies Montenegro

Gründungsversammlung 
Förderverein Freies Montenegro e.V. 
Am vergangenen Montag fand im Vogtskeller der Montene-
griner die Gründungsversammlung des Fördervereins Freies 
Montenegro e.V. statt. Zweck des Fördervereins ist insbe-
sondere die ideelle und finanzielle Förderung der Fasentge-
meinschaft Freies Montenegro 1965/07 e. V. 
Zum ersten Vorsitzenden wurde der Ehrenvogt der Monte-
negriner Martin Bürkle gewählt. Als Schriftführer und stell-
vertretender Vorsitzender wurde Winfried Wagner gewählt. 
Als Schatzmeister wurde Michael Gegg gewählt. Gewählte 
Beisitzer sind Matthias Bürkle, Max Mayer, Kai Isenecker 
und Andreas Sester Als Kassenprüfer wurden Christof 
Kaiser und Erik Kiefer gewählt. 

Wir laden alle Bürgern und Bürgerinnen, denen die Orten-
berger Fasent und einer ihrer Höhepunkte, der Fasent-
sonntag im Talkessel von Montenegro am Herzen liegt, herz-
lich ein, sei es durch aktive Mitarbeit im Förderverein, durch 
Beiträge, Spenden und sonstige Zuwendungen oder durch 
eine einfache Vereinsmitgliedschaft diesen uralten 
Brauchtum zu fördern und damit zu erhalten.
Bei Rückfragen und Anregungen können Sie sich gerne an 
den Ehrenvogt Martin Bürkle, 0176/ 21 43 43 53 oder unter 
email: foerdervereinmontenegro@gmail.com melden. Eine 
Homepage mit weiteren Informationen wird derzeit gerade 
erstellt, dort können auch Mitgliedsanträge heruntergeladen 
werden. 

Unterstützen Sie das Brauchtum Fasent 
Martin Bürkle, Vorsitzender 
EhrenVogtvonMonte 
 

Frauen-Treff Ortenberg e.V.

Winterwanderung - Bitte Termin vormerken 
Das neue Jahr starten wir mit unserer kleinen Winterwande-
rung, und zwar am Donnerstag, den 12.1.2023. Hierzu treffen 
wir uns um 14:30 Uhr am Dorfplatz und bilden Fahrgemein-
schaften. Wir parken die Autos in Zell- Weierbach gegen-
über der Weingartenkirche und laufen am Waldbach entlang 
ins Rebland Cafe See in Zell Weierbach. Wer nicht gut zu 
Fuß ist, kann auf ca.15:15 Uhr direkt ins Cafe See gehen. 
Anmeldungen nimmt Regina Erdrich entgegen, Tel. 
0781/42803. 

Wohngemeinschaft Storchennest

Vollständig selbstverantwortete ambulante Wohngemein-
schaft Storchennest  
Sie wollen Ihren Lebensabend liebevoll, kompetent versorgt 
und mit größtmöglicher Selbstbestimmung verbringen? Sie 
suchen Gemeinschaft mit weiteren Ortenbergern und 
möchten dennoch Raum für Rückzugsmöglichkeiten?  

Dann lassen Sie sich von unserer professionellen Versor-
gung und den Vorteilen unserer Wohngemeinschaft begei-
stern. Nicole Gand und Ihr Team berät Sie herzlich gerne zu 
allen Fragen und bietet Ihnen Sicherheit und Kompetenz in 
Ihren Entscheidungen. 

Unser Kontakt zu Ihren Anfragen:  
0781 97058999 oder 0175 4571758 

Förderverein  
Wohngemeinschaft Storchennest

Die Wohngemeinschaft Storchennest Ortenberg e.V.
braucht Ihre Unterstützung  
Tragen Sie mit Ihrer Spende an den Förderverein dazu bei, 
das Projekt mit seinem besonderen und außergewöhnlichen 
Stellenwert für Ortenberg auch in Zukunft zu erhalten, 
auszubauen und aktiv zu fördern. 

Der gemeinnützige Förderverein der selbstverantworteten 
Wohngemeinschaft Storchennest Ortenberg e.V. versteht 
sich als Unterstützer des Storchennestes und trägt dazu 
bei, die Bewohner zu unterstützen und ihnen ein würde-
volles Leben in einer Gemeinschaft, die von Angehörigen 
mit verantwortet wird, zu ermöglichen. 

Den Bewohnern der selbstverantworteten Wohngemein-
schaft Storchennest stehen vier Partner tatkräftig wie folgt 
zur Seite:
1. Die Gemeinde Ortenberg als Vermieter der  

Räumlichkeiten
2. Der Betreuungsdienst „Betreuung zu Hause Gand UG“
3. Der Pflegedienst „Pflege zu Hause Gand GmbH“
4. Der Förderverein der selbstverantworteten  

Wohngemeinschaft Storchennest Ortenberg e.V.
 
Alle Bürgerinnen und Bürger, denen das Storchennest 
besonders am Herzen liegt und welche sich dafür enga-
gieren möchten, sind im Förderverein gerne und herzlich 
willkommen, sei es durch aktive Mitarbeit im Förderverein, 
durch Beiträge, Spenden und sonstige Zuwendungen oder 
durch eine einfache Vereinsmitgliedschaft. Beitrittserklä-
rungen können angefragt werden. Der Jahresbeitrag im 
Förderverein beträgt 20 Euro. 

Gerne dürfen Sie uns wie folgt kontaktieren: 
Martin Herzog – Tel. 0781/63936835 oder 
Birgit Fekter – Tel. 0781/9480648 
oder per E-Mail: 
Kontakt@foerderverein-storchennest-ortenberg.de 
Bankverbindung: Volksbank eG – Die Gestalterbank  
IBAN: DE87 6649 0000 0010 3259 00 
 
Die Vorstandschaft 
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Homepage: 
www.narrenmuseum-ortenberg.de 
www.museums-geschichtsverein-ortenberg.de 
Jahreskalender – In und um Ortenberg 2023 – jetzt 
bestellen!!! 

Das ideale Geschenk zu Weihnachten! 
Unser attraktiver DIN A3 Fotokalender für 2023 mit herr-
lichen Bildern hauptsächlich von unserem Wahrzeichen 
dem Schloss Ortenberg kann für 12 Euro in folgenden Orten-
berger Einrichtungen und Geschäften erworben werden: 
Bäckerei Lang, Metzgerei Krone, Bartholomäus Apotheke, 
Rathaus und auf dem Ortenberger Schloss. 
  
Es gibt auch nachfolgende Bestellmöglichkeiten: 
Per Mail: kontakt@narrenmuseum-ortenberg.de 
Per Tel.: 0172/813 8307 oder 0781/9485615 
Per QR-Code oder auch über unseren Online-Shop auf der 
Homepage www.museums-geschichtsverein-ortenberg.de 
über PayPal:  

Mit dem Kauf unterstützen Sie auch die ehrenamtliche Arbeit 
und Projekte des Museums- und Geschichtsverein. Herz-
lichen Dank. 
  
Schulklassenbilder, Kommunionbilder, ... 
Wir suchen weiter für eine evtl. Ausstellung alte Ortenberger 
Schulklassenbilder, Kommunionbilder oder auch von Konfir-
mationen. 
Wichtig ist die Personen auf den Bildern zu identifizieren 
und zu jedem Bild eine Namensliste zu erstellen. 
Falls Sie uns dabei unterstützen wollen, bitte mit einem 
Vorstandsmitglied Kontakt aufnehmen oder per Mail oder 
telefonisch an Vorstand Gunther Seckinger wenden. 
gunther.seckinger@kabelbw.de / 01728138307 / 
07819485615. 
Gerne kommen wir auch vorbei und holen die Bilder ab, 
bzw. machen eine Kopie davon. 
Die heutige Ausgabe zeigt das Klassenbild des Ortenberger 
Jahrgangs 1904. Leider fehlen uns noch viel Namen dazu. 
Wer helfen kann bitte gerne melden. 

Öffnung Narrenmuseum  
Das Narrenmuseum ist wieder wie gewohnt jeden Sonntag 
von 14-16 Uhr im Alten Schulhaus in der Bruchstraße 2 für 
Besucher geöffnet. 

Natürlich sind auch wieder Gruppenführungen nach Termin-
anfrage möglich. Einfach per Mail: kontakt@narrenmuseum-
ortenberg.de oder 0172 8138307. 

LandFrauenVerein-Offenburg /  
Land, Hohberg, Schutterwald

Liebe Mitgliederinnen, 
wir wünschen Euch und Euren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und die besten Wünsche für 2023. 

Bleibt gesund. 

Die Vorstandschaft 

Winterwanderung 
Unsere Winterwanderung führt uns von Zunsweier über den 
Bellenwald nach Diersburg. Unser Weg bietet tolle Ausblicke 
von aussichtsreichen Bergkuppen, stille Waldwege und 
führt durch idylische Streuobstwiesen. In der beschaulichen 
Gemeinde Diersburg können wir die mittelalterliche 
Burgruine besichtigen und nach zwei Drittel des Weges 
einkehren. Die Strecke umfasst 11 km mit einem Höhenun-
terschied von 280 m. 

Wir starten am 8.1.2023, um 9.30 Uhr vom Parkplatz „Wolfs-
brunnen“ in Zunsweier. 

Gute Wanderschuhe und den winterlichen Temperaturen 
angemessene Kleidung sind angesagt. 

Anmeldungen werden erbeten bei 
Angelica Schwall-Düren 
0781 – 96 75 94 60 
angelica@schwall-dueren.de 
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Schwarzwaldverein Zell-Weierbach 

Nordic Walking beim Schwarzwaldverein
Der „Schwarzwaldverein Zell-Weierbach e.V.“ unternimmt 
am 17.12.2022  eine Nordic-Walking-Tour. Der Beginn ist um 
08:00 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden im Zeller-Wald. Treffpunkt ist 
am Vereinsheim „Walensteinhütte“ in Offenburg – Zell-
Weierbach. Eine verbindliche Anmeldung ist beim Walking-
Trainer / Wanderführer vorher zwingend erforderlich: 
Andreas Brucksch, Mobil: 0157 56185817 oder per e-mail: 
andreas-brucksch@swv-zell-weierbach.de

Euer Schwarzwaldverein im „Offenburger Rebland“.

Unser Motto: Mitglieder gewinnen, Zukunft im Schwarz-
waldverein Zell-Weierbach gestalten.
Neue und alte Freunde treffen! Mach mit, bleib fit!

Mehr: www.swv-zell-weierbach.de

Schwarzwaldverein Offenburg 

So. 18.12. Waldweihnacht auf der Sternenhütte 
Mit mitgebrachten Naturmaterialien schmücken wir einen 
Weihnachtsbaum. Bei Weihnachtsliedern, Kaffee, Gebäck 
und Glühwein wollen wir einen besinnlichen Nachmittag 
verbringen. Der Beginn wird bei der Anmeldung bei Gott-
fried Gießler bekanntgegeben, Tel. 0781 41495 

NABU Südbaden  

NABU-Adventstipp 4: Weihnachtlich dekorieren, mit Rück-
sicht auf Natur, Umwelt und Geldbeutel 
Was gibt es Schöneres, als in der Adventszeit mit der 
Familie, Freundinnen und Freunden oder Bekannten bei 
weihnachtlicher Musik Plätzchen und Punsch zu genießen? 
Gemeinsam Zeit zu verbringen und Advents- oder Weih-
nachtsdekoration zu basteln, bringt uns nicht nur in weih-
nachtliche Stimmung. Wer dabei aus alten und bereits 
vorhandenen Dingen Neues macht, schont Ressourcen und 
Geldbeutel. 

So starten Sie die gemeinsame Bastelaktion  
Meistens haben wir für die Basteleien bereits vieles Zuhause 
oder es lässt sich leicht herstellen: Lebensmittel für einen 
Salzteig, getrocknete Orangen- und Zitronenschalen, Nüsse 
sowie Gewürze wie Sternanis und Zimtstangen eignen sich 
hervorragend für die Herstellung von einzigartiger Weih-
nachtsdekoration und Baumschmuck. Das Tolle am Basteln 
mit Lebensmitteln: Wenn etwas kaputtgeht, lässt es sich 
problemlos im Biomüll oder auf dem Kompost entsorgen 
oder aufessen! Wer hübsche Stoffreste in festlichen Farben 
hat, kann diese für Schleifen an Kränzen und für den Tannen-
baum nutzen. Aus Stroh, Schilfrohr oder Heu lassen sich 
Sterne basteln. Mit Holzperlen können Girlanden oder 
Baumanhänger gestaltet werden. Auch Basteleien mit 
Tannenzweigen, Zapfen, Misteln und Efeu bieten sich an. 
Aus leeren Einmachgläsern und Flaschen lassen sich tolle 
Windlichter sowie Kerzenständer herstellen. 

Christbaumkugeln & Co. secondhand oder eingetauscht  
Wer nicht zum „Team Basteln“ gehört, muss nicht gleich 
alles neu kaufen. Eine kostengünstige und nachhaltige 
Alternative ist es, in Secondhand-Läden nach ausrangierter 
Deko zu stöbern. Vielleicht entdeckt man dabei noch ein 

tolles Weihnachtsgeschenk? Falls die Dekoartikel nicht dem 
eigenen Geschmack entsprechen, können Kerzenständer, 
Christbaumkugeln und Co. mit Farbe oder Perlen umge-
staltet werden. Auch das Tauschen mit Nachbarn, Bekannten 
oder auf „Weihnachtsdeko-Tauschpartys“ bietet sich an. 
Auf diese Weise rettet man vielleicht den einen oder anderen 
Nussknacker vor der Mülltonne und schenkt ihm ein neues 
Zuhause. 

Weihnachten ins umweltverträgliche Licht rücken 
Auch Kerzenschein und Beleuchtung gehören für viele zum 
weihnachtlichen Schmücken dazu. Die erste Wahl sollten 
hier Kerzen aus Bienenwachs in Bioqualität sein, die es auch 
auf vielen Weihnachtsmärkten und bei lokalen Imkern zu 
kaufen gibt. Sie sind umweltfreundlich und duften gut. Wer 
auf Bienenwachs verzichten möchte, kann Sojawachskerzen 
nutzen. „Achten Sie grundsätzlich bei Kerzen auf das RAL-
Gütezeichen mit gesundheits- und umweltorientierten 
Grenzwerten für die Inhaltsstoffe, Dochte und Lacke“, rät der 
NABU. Teelichter mit Alu- oder Plastik-Hülle sollten 
vermieden werden. Eine bessere Alternative sind wiederbe-
füllbare Glasschalen oder Teelichter ohne Hülle. Wer seine 
Kerzenreste verwerten möchte, kann aus dem Wachs neue 
Kerzen gießen, Baumschmuck damit herstellen oder sie an 
einen sogenannten Wachsfresser oder an eine Dauerkerze 
„verfüttern“. Bei Lichterketten sollten am besten energiespa-
rende LEDs verwendet werden. Wenn die Lichterkette mit 
Batterien betrieben wird, verwenden Sie aufladbare Akkus. 
Bei der Außenbeleuchtung ist es wichtig, die Lichtver-
schmutzung – auch im Winter – einzudämmen. Denn nicht 
nur wir Menschen reagieren auf das blaue Licht aus LEDs, 
auch nachtaktive Tieren werden gestört, weil die Ausschüt-
tung des Schlafhormons Melatonin dadurch gehemmt wird. 

DJO-Deutsche Jugend in Europa  

Gastschülerprogramm  
Schüler aus Lateinamerika 

suchen nette Gastfamilien in Deutschland! 
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz prak-
tisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im 
Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus 
Brasilien, Mexiko und Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend 
in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf 
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den 
eigenen Alltag neu zu erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus 
Brasilien/Sao Paulo: 15.01. – 02.03.23,  
Peru/Arequipa: 27.01 - 27.02.2023 und 
Mexiko/Guadalajara: 05.03. – 25.05.2023 

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfa-
milie für den Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 
14 und 17 Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremd-
sprache. Ein Eiführungsseminar vor dem Familienaufenthalt 
soll die Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbe-
reiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige Bezie-
hung zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der 
Gegenbesuch ist möglich. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche 
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen gerne 
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138, 
Handy 0172-6326322,  
Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533,  
Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Energiepreispauschale für Rentnerinnen und Rentner 
ausgezahlt 
Die Landwirtschaftliche Alterskasse (LAK) hat die 300 Euro 
Energiepreispauschale an die Rentnerinnen und Rentner 
überwiesen. 

Diesen Betrag erhalten alle, die am 1. Dezember 2022 eine 
laufende Rente von der LAK bezogen haben und in Deutsch-
land leben. Mit der Zahlung sollen die von den stark gestie-
genen Energiekosten betroffenen Menschen entlastet 
werden. 

In Ausnahmefällen, in denen die Auszahlung im Dezember 
nicht möglich war, erfolgt die Überweisung automatisch 
Anfang Januar 2023. 

Wer die Energiepreispauschale trotz eines Anspruchs nicht 
erhalten hat, kann ab dem 9. Januar 2023 einen Antrag auf 
nachträgliche Auszahlung bei der Deutschen Rentenversi-
cherung Knappschaft-Bahn-See, 44781 Bochum, stellen. 

Für telefonische Auskünfte ist das Bürgertelefon des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales montags bis 
donnerstags von 8 bis 20 Uhr unter der Nummer 030 
221911001 erreichbar. Weitere Informationen im Internet 
unter: www.svlfg.de/energiepreispauschale-fuer-rentne-
rinnen-und-rentner. 

SKM-Gruppe Gengenbach
www.skm-ortenau.de
www.kath-vorderes-kinzigtal.de

Rechtliche Betreuung, das ist persönliche Vertretung und 
Hilfe bei kranken, pflegebedürftigen und behinderten 
Menschen - bestellt durch das Amtsgericht. 

Ehrenamtlich und sozial engagierte Menschen sind bei uns 
im SKM-Ortenau e.V. vor Ort aktiv – mit ihrem kompetenten 
und verlässlichen Einsatz stehen sie diesen Menschen bei. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten mehr 
darüber erfahren? – dann fragen Sie an bei Herrn Heribert 
Frei, SKM-Gengenbach, Tel. 07803 5868 oder bei der 
Geschäftsstelle des SKM-Ortenau e.V., Betreuungsverein in 
Offenburg unter 0781 990993-12, Frau Ingrid Isen – www.
skm-ortenau.de 

Gerne können auch Familienangehörige, die eine Familien-
betreuung führen sich unserer SKM-Gruppe anschließen. 

FWE Spoleto e.V.

So. 18.12.2022Gottesdienst um 09.30 Uhr 

Mo. 19.12.2022Geistlicher Abend: Kraft aus der Stille (19.00 
Uhr) mit Sr. Stefanie Oehler und Team 

Di. 20.12.2022 Stille Anbetung 17.30 Uhr anschließend 
Eucharistiefeier 18.30 Uhr in der Assisi-Kapelle 

Auskunft: Haus La Verna, Spoleto e.V., 
Auf dem Abtsberg 4a, 77723 Gengenbach, 
Tel: 07803 / 601 445, 
E-Mail: info@spoleto-gengenbach.de, 
Internet: www.spoleto-gengenbach.de 
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Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Ortenberg

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 17.12. bis 26.12.2022 

  

Sonntagvorabend, 17. Dezember - 4. Adventssonntag 
17.00  Beichte, St. Marien Gengenbach 
17.45  Beichte, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
18.30  Eucharistiefeier, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
18.30  Eucharistiefeier, St. Martin Gengenbach 
20.00  Kammerkonzert Rubi, St. Martin Gengenbach 
  
Sonntag, 18. Dezember 
 9.00  Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten 
 mit Ministrantenaufnahme 
10.30  Eucharistiefeier,  St. Bartholomäus Ortenberg,  
 Seelenamt für Agnes Bürkle 
10.30  Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach 
16.30   Ökumenischer Impuls „Rast im Advent“, St. Marien 

Gengenbach 
18.00  Bußfeier, St. Marien Gengenbach 
19.00  Ökumenisches Friedensgebet, 
 St. Marien Gengenbach, Kirchplatz 
  
Dienstag, 20. Dezember 
 6.30   Rorate-Messe,  
 Gemeindehaus St. Elisabeth Ortenberg 
 anschließend gemeinsames Frühstück 
 8.45  Abschluss-Schülergottesdienst,  
 St. Bartholomäus Ortenberg 
  
Samstag, 24. Dezember - Heiliger Abend - 
ADVENIAT-Kollekte 
16.00  Kinderkrippenfeier, St. Georg Berghaupten 
16.30  Kinderkrippenfeier,  St. Bartholomäus Ortenberg 
 für Ohlsbach und Ortenberg 
  

Sonntagvorabend, 24. Dezember - Weihnachten - 
ADVENIAT-Kollekte 
17.00  Familienchristmette, St. Marien Gengenbach 
18.00   Wort-Gottes-Feier zu Heilig Abend „Mittendrin mal 

anders feiern“, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
18.00  Christmette,  St. Bartholomäus Ortenberg 
18.00  Christmette, St. Georg Berghaupten 
22.00  Christmette, St. Marien Gengenbach 
  
Sonntag, 25. Dezember - ADVENIAT-Kollekte 
 9.00  Eucharistiefeier, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
 mitgestaltet vom Kirchenchor 
 9.00  Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten 
 9.45  Eucharistiefeier, Heimkirche Fußbach 
10.30  Eucharistiefeier,  St. Bartholomäus Ortenberg 
10.30  Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach 
 mitgestaltet vom Chor St. Marien 
18.00  Feierliche Weihnachtsvesper, 
 St. Marien Gengenbach 
  
Montag, 26. Dezember - Hl. Stephanus 
 9.00  Eucharistiefeier,  St. Bartholomäus Ortenberg 
10.30  Eucharistiefeier, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach 
 mitgestaltet vom CHORwerk Ohlsbach 
10.30  Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten 
 mitgestaltet vom Kirchenchor St. Georg
  der Kirchenchor singt die “Pastoral-Messe op110” 

von Ignaz Reimann 
10.30  Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach 
10.30  Gottesdienst, Storchennest-Atrium Ortenberg 
  
Aus dem Leben der Kirchengemeinde 
  
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adveniat-Aktion 2022
Liebe Schwestern und Brüder, 
in den Ländern Lateinamerikas und der Karibik ist die 
Gesundheitsversorgung keine Selbstverständlichkeit. Oft 
sind es allein kirchliche Einrichtungen, die einen Zugang zur 
medizinischen Betreuung ermöglichen. 
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Unser Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat unterstützt solche 
Einrichtungen schon seit Jahrzehnten und stellt seine dies-
jährige Weihnachtsaktion unter das Motto „Gesundsein 
Fördern“. 
An konkreten Beispielen aus Bolivien und Guatemala zeigt 
Adveniat, wie sich Gemeindemitglieder, Ordensleute und 
Priester mit großem Einsatz um Kranke kümmern: Gemein-
deteams besuchen die Kranken und ihre Familien, Diözesen 
und Orden bilden Gesundheitshelferinnen und -helfer aus, 
kirchliche Krankenhäuser und Gesundheitsposten versorgen 
in ärmeren Regionen kranke Menschen und geben ihnen 
Hoffnung. All diese Aktivitäten haben ein gemeinsames Ziel: 
Eine menschenwürdige Gesundheitsversorgung darf auch 
für die Armen in Lateinamerika und der Karibik kein uner-
reichbares Gut sein. 
Angesichts der Corona-Pandemie, die weltweit insbeson-
dere die Armen trifft, sind solche Angebote in der Gesund-
heitsfürsorge wichtiger denn je. Deshalb bitten wir Sie um 
Ihre großzügige Spende bei der Weihnachtskollekte, die den 
Projekten von Adveniat zugutekommt. Zeigen Sie sich den 
armen Menschen in Lateinamerika und der Karibik 
verbunden, auch durch Ihr Gebet! 
Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
  
Rorate Messe 
Wir feiern diese Rorate-Messe bei Kerzenlicht am Dienstag, 
20. Dezember, um 6.30 Uhr im Gemeindehaus St. Elisabeth. 
Wir laden herzlich zur Mitfeier und zum anschließenden 
Frühstück ein. 
  
Weihnachtsgottesdienste 
Wir laden heute schon zu den verschiedenen Weihnachts-
gottesdiensten in unserer Kirchengemeinde ein. 
Die Angebote und Gottesdienstzeiten können Sie dem 
Pfarrblatt entnehmen oder auch auf unserer Homepage 
www.kathvk.de nachlesen. 
 
Krippen in unserer Kirchengemeinde 
In den nächsten Tagen werden viele fleißige Helfer unsere 
Krippen in den Kirchen aufbauen. Ohne diese helfenden 
Hände würde es in unseren Kirchen keine Weihnachts-
krippen geben können. Hierfür möchten wir uns ganz 
herzlich bei den vielen ehrenamtlichen Helfern bedanken, 
die für die besondere Stimmung an Weihnachten in 
unseren Kirchen sorgen. Besuchen Sie auch außerhalb 
der Gottesdienstzeiten mit ihrer Familie die Krippen. 
Genießen Sie einen Moment der Stille und Ruhe - „Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude“ 
(Lk2,10). 
 
Beichtgelegenheiten 
An den nachstehenden Terminen besteht in unseren 
Gemeinden die Möglichkeit zum Empfang des Bußsakra-
mentes in der jeweiligen Pfarrkirche 
Gengenbach: Samstag, 17. Dezember
   17.00-17.30 Uhr Kpl.. Josef 
Ohlsbach:  Samstag, 17. Dezember
   17.45-18.15 Uhr Pfr. Rettenmaier  
Berghaupten: Donnerstag, 22. Dezember
   17.45-18.15 P. Josef 
  
Gemeinschaft erleben, Energie sparen! 
Dazu lädt die Aktion Wärmewinter, eine Aktion der evange-
lischen und katholischen Kirche Gengenbach und dem 
Familien- und Seniorenbüro Gengenbach herzlich ein. 
Ab 24. November bis Ende Februar 2023, Donnerstag bis 
Sonntag zwischen 17.00 und 19.00 Uhr, laden wir in das 
evangelische Gemeindehaus Gengenbach ein. 

Bei einer Tasse Tee oder Kaffee zusammensitzen, reden, ein 
Spiel machen, oder einfach nur da sein kann gut tun. Dabei 
zuhause den Strom und die Heizung sparen ist ein toller 
Nebeneffekt. Wenn Sie Lust darauf haben, schauen Sie 
doch einfach mal rein. 
  
Röm. Kath. Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin 
Pfarrgemeinde St. Bartholomäus, Ortenberg, 
Offenburgerstr. 13, Telefon: Nr. 0781/32173, 
FAX Nr. 0781/9483509, e-mail: ortenberg@kathvk.de
www.kath-vorderes-kinzigtal.de 
www.instagram.com/stpirmin
www.facebook.com/SEVorderesKinzigtal 

Erwin Schmidt, Pfarrer – Tel. 07803/2274 – 
E-Mail: erwin.schmidt@kathvk.de
Kaplan P. Josef Mandy, Tel. 07803 / 966 96 21 - 
E-Mail: josef.mandy@kathvk.de 
Pfarrer Roland Rettenmaier, Kooperator, Tel. 0781/32173 o. 
07803/8051140 – E-Mail: roland.rettenmaier@kathvk.de
Gemeindereferent Achim Schell, 
Tel. 07803/601227 - E-Mail: achim.schell@kathvk.de
Pastoralreferentin Sonja Schelbert 
Tel. 07803/966 96 26 - E-Mail: sonja.schelbert@kathvk.de
Gemeindereferentin Brigitte Stertz, 
Tel. 07803/966 96 24- E-Mail: brigitte.stertz@kathvk.de 
Pastoralassistentin  Rebecca Kopivová, Tel. 07803/966 96 
22 – E-Mail: rebecca.kopivová@kathvk.de 

Öffnungszeiten:
Dienstag  von 8.30 – 11.30 Uhr  
Donnerstag  von 15.00 – 18.00 Uhr. 
Montag, Mittwoch und Freitag ist das Pfarrbüro geschlossen.
 

In dringenden seelsorgerlichen Notfällen:  
Rufnummer: 0151 1006 4136 

Ev.Pfarramt der Auferstehungsgemeinde

Freitag, 16.12.2022
16.00 Uhr Flötenkreis; Gemeindehaus, Hölderlinstr. 3  
      
Sonntag, 18.12.2022
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schmid-Hornisch); 
  Auferstehungskirche  
      
Montag, 19.12.2022
15.00 Uhr Seniorengymnastik;
  Gemeindehaus, Hölderlinstr. 3 
      
Dienstag, 20.12.2022
19.00 Uhr  Spätschicht im Advent – ökumenische Andacht 

(Team „Ökumene in der Oststadt“); 
  Dreifaltigkeitskirche  
      
Donnerstag, 22.12.2022
19.30 Uhr Posaunenchorprobe;
  Gemeindehaus, Hölderlinstr. 3 
      
Samstag, 24.12.2022
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
   (Pfr. Schmid-Hornisch und Team); Auferste-

hungskirche  
17.30 Uhr  Christvesper mit dem Offenburger Posaunen-

chor (Pfr. Schmid-Hornisch); Auferstehungs-
kirche 

 18.00 Uhr  Christvesper (Präd.in Meiler-Taubmann); 
  Bühlwegkirche  
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Sonntag, 25.12.2022
10.00 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst mit Abendmahl
  (Pfr. Schmid-Hornisch); Auferstehungskirche 
       
Montag, 26.12.2022
11.15 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst 
  (Schmid-Hornisch); Bühlwegkirche  

„Winterkirche“ im Gemeindehaus 
Aufgrund der drohenden Gas-Mangellage im Winter, 
möchten wir unseren Energiebedarf deutlich reduzieren. 
Wie von der Evangelischen Landeskirche empfohlen, feiern 
wir deshalb im Januar und Februar die geplanten Gottes-
dienste für die Auferstehungskirche als „Winterkirche“ im 
Gemeindehaus, Hölderlinstraße 3. 
 
Ev. Pfarramt der Auferstehungsgemeinde 
Pfarrer Dirk Schmid-Hornisch 
Weingartenstraße 38 
77654 Offenburg 
Tel.: 0781 31109 
Fax: 0781 9481035 
E-Mail: auferstehungsgemeinde.offenburg@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.auferstehung-og.de 

Unsere Weihnachts-Gottesdienste

24.12.22 Heiligabend

15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel

17.30 Uhr Christvesper mit dem Offenburger Posaunenchor

18.00 Uhr Christvesper (in der Bühlwegkirche)

25.12.22 1. Weihnachtstag

10.00 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst mit Abendmahl

26.12.22 2. Weihnachtstag

11.15 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst (in der Bühlwegkirche)

31.12.22 Silvestergottesdienst

17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl

Gesegnete Weihnachten!

BAUPLATZ GESUCHT
in Offenburg und näherer Umgebung, Tel. 0151/21112344

Dr. med. Stefan Leuthner – Arzt für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 46, 77799 ORTENBERG,Telefon 0781/97068068

Die Praxis ist geschlossen vom 23.12. bis 30.12.22
Vertretung: Dr. Freeman Elgersweier Tel. 5 12 55

Dr. Schnepp Zunsweier Tel. 955 79 870
Drs. Huber Offenburg Tel. 38 5 88
Dr. Geiger Offenburg Tel. 54 8 22
Drs. Riedinger/Schütze Offenburg Tel. 58 0 60

Nächste Sprechstunde am Montag, den 02.01.23

Handwerk & Industrie:

Mitarbeiter gesucht!

SONDERSEITEN
in den amtlichen Nachrichtenblättern

Anzeigenschluss:
16. Januar 2023, 12.00 Uhr
Information & Beratung:
Ihre zuständige
Mediaberaterin oder
0781/504-1456
– anb.anzeigen@reiff.de

Verstärkung gesucht?
Inserieren Sie am
20. Januar 2023 auf
unseren Sonderseiten
mit dem Titel:

Fo
to
:
M
aj
da

ns
ki
/
S
hu

tt
er
st
oc

k.
co

m

Ärzte

Privat
Anzeigen

Wir wünschen ein schönes Wochenende!


